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Aufsuchende Seniorenarbeit 
-Antrag der UWG-Stadtratsfraktion vom 28.11.2022- 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
die UWG-Stadtratsfaktion stellt folgenden Antrag: 
 
Der Stadtrat beauftragt die Verwaltung 
 

1. Ein Konzept zur Förderung von niedrigschwelliger, aufsuchender Seniorenarbeit  
bzw. Seniorenberatung in den Stadtteilen zu entwickeln. 

2. Das Projekt SeLA, das im Konradviertel vorbildlich umgesetzt wurde, soll in allen  
      Stadtteiltreffs eingeführt werden. Weitere Beratungsstellen in der Stadt müssen  
      mittelfristig geschaffen werden. 
3. Eine Vollzeitstelle wird im Bürgerbüro angesiedelt und dient als Koordinierungsstelle. 

Sie wird auf vier Jahre befristet, eine Evaluation findet nach zwei Jahren statt. 
 

Begründung: 
 
Viele Seniorinnen und Senioren fühlen sich im Alter häufig einsam und nicht mobil genug. 
Gleichzeitig wollen sie dies nicht öffentlich thematisieren oder wissen nicht, wie sie eigenständig 
einer zunehmenden Isolation entgegentreten können. Andere sind nicht versiert genug mit 
digitalen Medien oder nicht integriert genug, um sich über Dienstleistungen oder anderweitige 
Angebote zu informieren. 
Im Ingolstädter Konradviertel hat man mit dem Projekt SeLA bereits den Weg der aufsuchenden 
Seniorenarbeit beschritten und wichtige Arbeit bei der Seniorenberatung geleistet. Man praktiziert 
Hausbesuche, organisiert und koordiniert Nachbarschaftshilfe und sorgt für gesellschaftliche und 
soziale Teilhabe für Seniorinnen und Senioren. 



In München gibt es das Projekt Save. Hier werden Senioren in ihrem Viertel durch Expertinnen 
aufgesucht und beraten. Diese können dann passende Hilfsangebote vermittelt bekommen oder 
Hilfe bei Behördengängen in Anspruch nehmen. 
 
Diese wichtige Aufgabe kann nicht umfänglich von Ehrenamtlichen übernommen werden.  
Unsere Stadtteiltreffs sind geeignet - wie es das Beispiel Konradviertel zeigt - diese Aufgabe zu 
übernehmen.  
Ein Koordinierungsstelle, im Seniorenbüro angesiedelt, sorgt dafür, dass die aufsuchende 
Seniorenarbeit nach und nach in Ingolstadt Fuß fasst. 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
gez.     gez.      gez.    gez. 

Georg Niedermeier  Christian Lange   Jürgen Köhler  Sepp Mißlbeck 
Stadtrat      Fraktionsvorsitzender    Stellv. Fraktionsvorsitzender Stadtrat   

 
 


